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Amtliches.
Die

Lömgl. Württemö. Regierung
des Schwarz waldkreises

an das König!. Oberamt  Neuenbürg.
Das K. Medicinal-Collegium hat den Antrag

gestellt, daß die Vorschrift des hohen Ministerial-
Erlasses vom 27. Januar 1858, ausgeschrieben
durch Regierungs-Erlaß vom 16. Oktober 1858,
in Betreff der Verpflichtung der öffentlichen Armen¬
ärzte zur unentgeldlichen Berathung aller Armen
in den Orten ihrer Bezirke, auch wenn sie der
Gemeinde, in welcher sie sich aufhalten, nicht als
Bürger angehören, auf die mit Wartgeld bedachten
und deshalb zur unentgeldlichen Behandlung
armer Orts -Kranken verpflichteten Wundärzte
ausgedehnt werden möchte.

Da es für wünschenswerth zu erachten ist,
daß die Gemeinden, die in ihrer Mitte sich auf¬
haltenden fremden Armen in Betreff der Gesund¬
heitspflege in gleicher Weise behandeln lassen,
wie die ihnen mit Heimathsrecht Angehörigen,
so wird das Oberamt zufolge höheren Auftrages
angewiesen, darauf hinzuwirken, daß die Gemeinde-
Behörden dießfalls das Geeignete vorkehren.

Reutlingen , 5. April 1867.
Autenrieth.

Neuenbürg.
Die Gemeinderäthe, welche einen Wundarzt

mit Wartgeld angestellt haben, werden zu Voll¬
ziehung obiger Anordnung und zum Bericht hier¬
über aufgefordert.

Den 18. Mai 1867.
K. Oberamt.

^ _ —_ Lu z.
Revier Langenbrand.

Holz - Verkauf.
Mittwoch  den 22. Mai,

Nachmittags3 Uhr,
auf dem Rathhaus in Langenbrand.

Langholz:
20 Stück tannenes, vom Ueberrück,
2 „ „ von der Erzgrube,

64 „ „ und ) ,
27 „ buchenes ) R-ppberg.

Nadelholzstangen über4" stark und 31—50"lang:
32 Stück vom Ueberrück,

12 Stück vom Brand,
53 „ „ Steinlesberg,
68 „ „ Rippberg,
4 „ von der Erzgrube,
6 Klftr. buch. Prügel von der Erzgrube.

Neuenbürg, 20. Mai 1867.
Kgl. Forstamt.

Forstamt Neuenbürg.
Holz -Verkauf.

Donnerstag  den 23. Mai,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus in Calmbach,  vom Revier
Calmbach, aus dem Schloßkopf und Sägkopf
(an der Eisenbahnlinie) :

83 tannene Baustämme, 1 Buche, 104 Laub¬
holzstangen und 471 tannene Stangen;

ferner wiederholt  aus den Schlägen
Dittenbrunnen und Weisersohl:

1656 Stück tannenes Lang- und Klotzholz;
vom Revier Wildbad:

aus dem Eyberg, — Wiederholung  des
Verkaufs vom 17. April d. I ., —

536 Stück tannenes Nutzholz.
Neuenbürg, 20. Mai 1867.

Kgl. Forstamt.
Neuenbürg.

Heu-Gras-Verkaus.
Die Königl. Eisenbahnbau-Verwaltung ver¬

kauft morgen
Donnerstag  den 23. Mai,

Vormittags 8 Uhr,
den Heu-Ertrag von einer Wiese mit 1°/s Mrg.
im Jlgenberg bei der Neuenbürger Wafferstube
und von mehreren kleineren Abschnitten auf
Markung Neuenbürg, Gräfenhausen und Birken¬
feld im öffentlichen Aufstreich. Anfang bei der
Neuenbürger Wasserstube.

Den 22. Mai 1867.
K. Eisenbahnbauamt.

Herrmann.
ConweilH

Rin-en-Verkaus.
Der im Enzthäler Nro. 39 und 40 von hier

ausgeschriebene Rinden-Verkauf findet nun
Donnerstag  den 23. ds. Ms.,

Morgens 9 Uhr,
unabänderlich statt.

Schultheiß Grimm.
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A. Lsenbahn-KochbauainL Heilbronn.

Verdingung von Eisenbshnbau

Arbeiten.

Zur Ausführung von 14 Bahnwärterhäusern an der Enzbahn (Pforzheim - Wildbad)

werden die in nachstehender Tabelle aufgeführten Bauarbeiten zur Submission ausgeboten:

Benennung der Bauten.
Gypser-
Arbeit.

Schrei¬
ner-

Arbeit.
Glaser-
Arbeit.

Schlos¬
ser-

Arbeit.

Flasch¬
ner-

Arbeit.

Anstrich-
Arbeit.

Schiefer¬
decker-
Arbeit.

Hafner-
Arbeit.

Bahnwärterhaus Nro . 1

fl. kr. fl . kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Markung Brötzingen
Bahnwärterhaus Nro . 2

93 — 205 — 49 — 146 — 44 — 54 — 197 — 2 42

Markung Birkenfeld
Bahmvärterhaus Nro . 3

66 — 225 — 59 — 163 — 50 — 60 — 163 — 2 42

Markung Birkenfeld
Bahnwärterhaus Nro . 4

84 — 261 — 49 — 152 — 51 — 86 — 182 — 2 42

Markung Birkenfeld
Bahnwärterhaus Nro . 5

78 — 217 — 43 — 133 — 52 — 75 — 171 — 2 42

Markung Birkenfeld
Bahnwärterhaus Nro . 6

78 — 217 — 43 — 133 — 52 — 75 — 171 — 2 42

Markung Gräfenhausen
Bahnwärterhaus Nro . 7

78 — 217 — 43 — 133 — HZ _ 75 — 171 — 2 42

Markung Neuenbürg
Bahnwärterhaus Nro . 8

94 — 240 — 38 — 142 — 45 — 86 — 207 — 2 42

Markung Neuenbürg
Bahnwürterhaus Nro . 9

78 — 217 — 43 — 133 — 52 — 75 — 171 — 2 42

Markung Neuenbürg
Bahnwärterhaus Nro . 10

94 — 240 — 38 — 142 — 45 — 86 — 207 — 2 42

Markung Höfen
Bahnwärterhaus Nro . 11

84 — 261 — 49 — 152 — 51 — 86 — 182 — 2 42

Markung Höfen
Bahmvärterhaus Nro . 12

84 — 261 — 49 — 152 — 51 — 86 — 182 — 2 42

Markung Höfen
Bahmvärterhaus Nro . 13

84 — 261 — 49 — 162 — 51 — 86 — 182 — 2 42

Markung Calmbach
Bahnwärterhaus Nro . 14

94 — 240 — 38 — 142 — 45 — 86 — 207 — 2 42

Markung Wildbad 78 — 217 — 43 — 133 — 52 — 75 — 171 — 2 42

Zus. >1187 — >3279 — 633 - 2008 — ! 693 — !l091 — !2564 — I 37 48

Pläne , Voranschläge und Bedingungen können bis zum 25 . d. Mts . bei dem Eisenbahn¬

bauamt Neuenbürg , vom 27 . d. Mts . bis I . Juni bei dem Unterzeichneten Bauamte eingesehen werden.

Accordsliebhaber haben ihre — in Procenten der Ueberschlagspreise ausgedrückten — An¬

gebote schriftlich, versiegelt und mit der Aufschrift : „Angebot auf Bahnwärterhäuser der Enzbahn"

versehen , portofrei an das Unterzeichnete Bauamt einzusenden , und zwar spätestens bis 1. Juni

d. I . , Nachmittags 2 Uhr , um welche Stunde die Eröffnung der Offerte stattfindet, wobei die

Submittenten zugegen sein können.
Meister , welche der Unterzeichneten Stelle nicht bekannt sind , haben ihren Angeboten Ver¬

mögens - und Tüchtigkeitszeugnisse (erstere neueren Datums ) beizulegen.

Hcilbronn , den 14 . Mai 1667.
K. Eisenbahn -Hochbauamt:

S chu r r.



Revier Schwann.
Holz -Berk auf

Samstag den 25. Mai,
Nachmittags3 Uhr,

in  Dennach ans Tröstbach-Ebene undHorntan-
Ebene: ^

2600 Stück buchene und 350 Stuck tannene
Wellen und aus dem vordern Bergwald 10 Buchen
mit 375 C/.

Neuenbürg, 20. Mai 1867.
Kgl. Forstamt.

Forst amt Neuenbürg.
Revier Liebenzell.

Holz -Verkauf.
Am Montag  den 27. Mai,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Nathhaus in Unterhaugstett kommen
zum Verkauf:
1) aus dem Staatswald Gründlesberg

bei Möttlingen:
200 Nadelholzstämmemit 3894 Cubikfuß.

i 2dVr Klafter Nadelholz-Brennholz.
913 Stück Nadelholzwellen.

2) Scheidholz aus den Hänge  u rechts der
Nagold:

151 Stück Lang- und Klotzholz mit 5311
Cubikfuß.

Neuenbürg,  den 17. Mai 1867.
Kgl . Forstamt.

Neuenbürg.
Reisach -Berkanf.

Aus den Stadt-Waldungen Mißebene und
Dachsbau werden am

Samstag  den 25. Mai,
. Morgens von 7 Uhr an,

ca. 6000 Stück tannene und forcheue Reiswellen
versteigert.

Zusammenkunft bei der Hafner-Erdengrube.
Stadtschultheißenamt.

_ Weßinger.
S a l m b a ch.

Ho lz -Berkauf.
Am Montag  den 27. Mai d. I .,

Mittags 2 Uhr,
werden aus hiesigen Gemeinde-Waldungen ver¬kauft:

45 Stück Langholz mit 497 Cubikfuß,
38 Stück Gerüststangen,
5 Klafter Brennholz,

wozu die Liebhaber aufs Nathhaus eingeladenwerden.
Am 20. Mai 1867.

Schultheissenamt.
Wa gner.

Schwann.
Holz ,Versteigerung.

Am Montag  den 27. Mai d. I .,'
Morgens 10 Uhr,

werd.n aus dem Gemeindewalde versteigert:
84 tannene Sägklötze mit 1536,1 Cubikfu

157 „ Bauhölzer mit 2177,9 Cubikfu
121  Stück Gerüststangen,
333 „ Hopfenstangen,
88 .. Baumstickel,175 Rebpfähle,

ca. 16 Klafter eichene Grobrinde,
„ 5 „ „ Glanzrinde.

Den 18. Mai 1867.
Schultheissenamt.

B ü r kl e.
Altbulach.

Langholz- Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Montag,  den 27. Mai, d. Js .,
Morgens 10 Uhr,

auf dem Rathhause zu Altbulach
449 Stück Rothtannen und Forchen vom 70r

abwärts, schönster Qualität, theils schon gefällt,
mit circa 6,350 Cubikfuß, wozu Käufer höflichst
eingeladen sind.

Den 13. Mai 1867.
Schultheissenamt.

Blaich.
Privatnachrichten.

Mrthjchast zu verkaufen oder
Mverpachte».

Das Gasthaus zur
Sonne mit Bäckerei-
Einrichtung, beides

im Betrieb, wird ver¬
kauft oder verpachtet.

Um die Gebäude helmm liegen circa 4 Mor¬
gen Güter und Gärten, auf denen sich2 laufende
Brunnen befinden, wodurch dieses Brodhaus sich
vorzüglich zu einer Brauerei  eignet . Kauf¬
bedingungen günstig.

Oberamts-Geometer
Reichstetter 's Wittwe.
Loffenau . "

Geld -Gesuch.
Für einen hiesigen Bürger sucht der Unter¬

zeichnete ein Kapital von 550 fl. aufzunehmen.
Als Sicherheit würde bestellt, Gebäulichkeiten im
Anschlag von 1150 fl., Liegenschaft im Anschlag
von 230 fl.

Den 18. Mai 1867.
Schultheiß Oechsle.

W i l d' b a d. '
Einige Dutzend neue fertige

Diersäßchen
hat billig abzugeben

Fr . Treiber, Küfer.
Wildba d. —

Gewerlre-Msstellums- nnd
Uer-e-Lotterie-Loose

von Waldsec, ü 12 und 30 kr., bei

Das Heugras
von 'Vr Morgen Wiesen hat zu verkaufen

Schultheiß Wagner
in Salmbach.

Neuenbürg.

DMchcink,
sagt die Redaktion.
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W i l d b s d.
Erlaube mir, die höfliche Anzeige zu machen, daß mein

sowie mein reichhaltiges Lager in allen Qualitäten Tuch und Buckskin wieder voll¬

ständig assortirt ist.
Ferner empfehle ich eine schöne Auswahl von

üeitlcii- llixl lil/Iiüteii. Iliiklnüllen.
sowie ein Sortiment wollener und baumwollenerHemden, Blousen rc. rc., und sichere
die billigsten Preise zu.

Einer geneigten Abnahme entgegensehend, zeichnet achtungsvoll

83 .uxt3tr3 .886 182 .

Auswanderer
und Reifende nach Amerika

findenpünktlicheund regelmäßige Beförderung auf den rühmlichst bekannten Post-Dampfschiffen,

sowie auf dreimastigen Segelschiffen erster Clafse und können Verträge zu den laufenden billigsten

Ueberfahrtspreisen jederzeit abgeschlossen werden
bei dem obrigkeitlich concessiouirten Agenten:

AlaliLvL
in Neuenbürg.

Ziegel Hütte bei Wildbad
Der Unterzeichnete setzt sein Anwesen, be¬

stehend in:
der Hälfte an einem zweistockigten Wohnhaus

mit Scheuer, Stallung , gewölbtem Keller, Re¬
mise, Wasch- und Backhaus, sowie5 Morgen
Acker und Wiese beim Haus, V« Stunde von
Wildbad entfernt, an der neuen Enzthalstraße,
aus freier Hand dem Verkauf aus.

2 Pferde, 1 zwei- und 1 einspänniger Wagen,
sowie verschiedenes Geschirr, werden gleichfalls
verkauft und können Liebhaber täglich einen Kauf
mit ihm abschließen.

Den 20. Mai 1867.
Jakob Krauß, Fuhrmann.

Gräfenhausen.
Ein ordentlicher junger Mensch, welcher das

Bauzeichnennebst Zimmerhandwerk gründlich
zu erlernen wünscht, wird unter billigen Be¬
dingungen für jetzige Zeit angenommen bei

alt Zimmermeister Kämmerer.
Neuenbürg.

Fahrnitz-Berkauf.
Im Hause des SchneidersKnödel  wird am

Samstag  den 25. Mai,
von Morgens 8 Uhr an,

im Aufstreich verkauft:
Frauen-Kleider, Bett- und Leib-Weißzeug,

Bücher, Schreinwerk, Küchengeschirr und allerlei
Hausrath.

Kaufsliebhaber werden eingeladen.
Am 20. Mai 1867.

M. Wagner, Schneider.

Neuenbürg.
Pfandscheine

über 250 fl., 350 fl., 400 fl. und 550 fl. können
gegen Baar erworben werden.

Wo, sagt die Redaktion.
Pforzheim.

Prachtvolle französische

von Köchlinund Dollfuß,
L 20 Kreuzer die Elle, bei

Neuenbürg.
Meine

Wohnung
im untern Stocke ist bis zum 1. Juni zu ver¬
mischen

Konrad Allmendinger.

Briefkasten.
Schulze:  Gelt Müller, du glaubst net,

daß sich ein verkommener Mensch
sogar den Schultheß und da
Polizeidiener zu seinem.Zweck
dienstbar mache ka?

Müller:  In der Welt ist alles möglich,
a rechtschaffener Ma thät dös
no besser fertig bringe, wenn's
ihm net z'g'mei wär.

Morgen folgt eine Beilage.

Redaktion, Druck und Verlag vonI ak. Meeh in Neuenbürg.



Beilage zum Gnzthäler Neo . LI.
Donnerstag, den 24 . Mai 1867.

Privatnachrichten.

Auswanderer
und Reifende nach Amerika

finden pünktliche und regelmäßige Beförderung auf den rühmlichst bekannten Post-Dampfschiffe«,sowie auf dreimastigen Segelschiffen erster Claffe und können Verträge zu den laufenden billigste»
Ueberfahrtspreisen jederzeit abgeschlossen werden, Wechsel auf Amerika zum Tageskurs,

bei dem obrigkeitlich concessionirten Agenten:
LLon » vl8vI»

in Wildbad.

Höfen.
Verwandte, Freunde und Bekannte

laden wir zur Feier unserer

Hochzeit
auf Dienstag den 28 . und Mitt-

woch  den 29 . ds. Mts.
in unser Gasthaus zum „Ochsen"
dahier freundlichst ein.

Georg Lörcher aus Calw.
Karolinc Stokinger.

Neuenbürg.
Zaathanssaamen

(Breisgauer ) ist wieder zu haben bei
Wilh . G . Blaich , Sailer

am Marktplatz.
_ Neuenbürg.
Wugenfett

blau und gelb, vorzüglicher Qualität, in Kübeln
per Pfund zu 9 Kreuzer, in Pfundkistchen zu10 Kreuzer, empfiehlt

Wilh . G . Blaich , Seiler,
am Marktplatz.

StolllocEsche Brust-Bonbons.
Zur Abwehr von Husten und Heiserkeit,

überhaupt gegen alle katarrhalischen Krankheits-
erscheinungen durchaus empfehlenswerth sind stetsauf Lager

in Neuenbürg bei Karl SiixeMeln,
„ Liebenzcll bei Apotheker Lennler,

_ „ Wild bad^bei Ir . Heim.
Neuenbürg.  "

Zu einem Pferd wird ein ordentlicherFahr -K«recht
gesucht, welcher sogleich eintreten kann.

Von wem? sagt die Redaktion.
Neuenbürg.

ElN HptlklMll eine Stelle bei
KryilMjj Louis Blaich, Schmid

Neuenbürg.
2um Vbonnemont auk llas seit 9. bl«i

in meinem Verlag ersolieineullö
Lsä - ölstt

kür

Mlätraä.
l 'kiiiLod, IiiödöllLsU unä llsrrsnsld.

25 . ^adrgallg,
kreis  kür äie  ganrio Saison  1 A. 15 Irr.,

pr . Nonat  45 kr . ,
lalle , wie 2ur LenütLung kür Vn îeigen fester
Vrt , ergebenst ein.

.
Neuenbürg.

1̂ 2 Viertel Äcker-Heugras
verkauft ^

Z«r. Meeh.

Kronik.
Deutschland.

Ansbach,  15 . Mai . Bei der heute statt¬
gehabten Serienziehung derAnsbach - Gunzen¬
hau  se n e r fl. 7 Loose wurden folgende 30 Serien
gezogen. 478 . 876 . 979 . 1249 . 1305 . 1395.
1488 . 1541 . 1841 . 1883 . 1920 . 2082 . 2084.
2146 . 2300 . 2625 . 2727 . 2748 . 3050 . 3088.
3273 . 3461 . 3510 . 3607 . 4214 . 4340 . 4465.
4587 . 4693 . 4768.

Württemberg.
Eine Extrabeilage des Staats -Anzeigers vom

21 . Mai bringt eine Kgl . Verordnung , betreffend
Maßregeln gegen die Rinderpest.

— Der Staats -Anzeiger schreibt, daß Peters¬
burger Nachrichten zufolge Se . Majestät der
Kaiser von Rußland  in etwa 14 Tagen
zum Besuch der K. Familie in Stuttgart  ein-
treffen sollen , drei Tage verweilen und auf der
K. Villa bei Berg Wohnung nehmen werden.

Stuttgart,  14 . Mai . Der Wechsel im
Ministerium des Kriegs hat sich seit Kurzem voll-
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zogen , und bereits ist ein neuer Kriegsdjenstge-
setzes-Entwurf Wsgearbettet . . Weyn wir recht
unterrichtet sind , wäre es möglich an der Hand
desselben, und zwar ohne unverhältnißmäßig große
Kosten , eine sehr ansehnliche und kriegstüchtige
Armee aufzustellen . Nach diesem Plane würden
alljährlich die sämmtlichen kriegsdiensttüchtigen
WMnHxute zum Waffendienst ausgehoben , allein
es käme davon nur die eine Hälfte zur Linie.
Diejenige Hälfte der kxiegsdiensttüchtigen jungen
Leute , die nicht i» Ue Linie eingestellt werden,
kämen zur Landwehr , die aus zwei Kategorien
bestehen würde , aus Landwehr -Exkapitulanten
und aus reiner Landwehr , d. h. jenen jungen
Leuten , die alljährlich in den Bezirken 6 bis 8
Wochen eingeübt würden . Auf eine tüchtige Aus¬
bildung und auf eine militärische Erziehung der
Linie würde dadurch hinzuwirken gesucht , daß

dieselbe eins PräsenzM pon 2 Jahren zu be¬
stehenhätte ; hat sie ja doch auch der etwas we¬
niger geübten Landwehr als Stützpunkt zu dienen.
Wird der Grundsatz der allgemeinen Wehrpflicht
in dieser Form streng durchgeführt , so erreicht
Württemberg eine Armee in der Stärke von
67,000 Mann aufzustellen , ohne daß dem
Lande allzugroße Opfer an Geld und Arbeits¬
kräften auferlegt würden . (S . M .)

Stuttgart,  14 . Mai . Gestern Abend
kurz nach 6 Uhr stürzte plötzlich der erst kürzlich
neuerbaute , auf der Höhe der Gaisburger Steige
gelegene Lagerbierkeller des Bierbrauers Müller
unter furchtbarem Gekrache ein. Die Lagerfüsser
scheinen von den auf sie niederstürzenden schweren
Gewölbsteinen sämmtlich zertrümmert und alles
in dem Keller befindliche Lagerbier — man sagt
800 Eimer — verloren zu sein, wenigstens floß
aus einer im Keller angebrachten Abzugsdohle,
die unterhalb der Olgastraße mündet , das Bier
gegen zwei Stunden lang gleich einem kleinen
Bache theils auf den Weg , theils in Gefässe
aller Art , welche von einer großen Anzahl her¬
beieilender Menschen beigebracht wurden.

Stuttgart,  16 . Mai . Z).ie Gefahr , die
der Landwirtschaft von der südöstlichen Grenze
durch die Rinderpest  drohte , ist seiner Zeit
glücklich abgewendet worden . Hoffen wir , daß
die Gefahr , die jetzt von Nordosten droht , durch
die bereits vorbereiteten und zum Vollzug reifen
Maßregeln sich ebenfalls abwenden lasse. Zu¬
nächst sind auf die erste Nachricht von dem Er¬
scheinen von Rinderpestsällen in der Umgebung
von Würzbnrg , Haßfurt , Schweinsurt , von dem
Hrn . Minister des Innern drei höhere Thierärzte
an Ort und Stelle entsendet worden , um den

Thatbeftand zu erheben und Bericht zu erstatten.
Jede Art von Sicherungsdienst , im Falle der ge¬
fürchtete Feind sich der Landesgränze noch mehr
nähern sollte, ist zum Vollzüge reif . ( S . M .)

Stutgart,  18 . Mai . Auf Antrag des
Herrn Kultministers v. Golther sind Lehrer an

verschiedenen höheren Lehranstalten des Departe¬
ments in reichlicher Anzahl mit Beiträgen aus
Staatsmitteln bedacht worden , um die Ausstel¬
lung in Paris besuchen zu können. S . M .)

Tübingen,  18 . Mai . Seit etwa 2 Mo¬
naten ist hier die Polizeistunde aufge-

hoben und es hat sich dies ? Maßregel bis jetzt

vollkommen bewährt , so daß der Polizeibeamte

den bürgerlichen Collegien die Erklärung abgeben

konnte , daß er keine Veranlassung habe , sich über

die Resultate ungünstig auszusprechen , im Gegen-

theil die Exzesse auf den Straßen sich vermindert

haben , und es in den »leisten , namentlich in den

bessern Wirthschaften , eher bälder als später

ruhig werde . ( S . M .)

ff Ettlingen,  18 . Mai . Vorgestern er¬
eignete sich in hiesiger Nähe ein gräßliches Un¬
glück. Ein Möbeltransport -Fuhrmann hatte seinen
schwer geladenen Möbelwagen von Wildbad nach
Oberkirch zu führen ; bei der hiesigen Steige
wollte er die vordere Wagensperre zutreiben , in
diesem Augenblick brach aber eine Feder des
Wagens und die ganze Last desselben fiel auf
den Fuhrmann , so daß er in gräßlichem Zustande
ganz zermalmt hervorgezogen wurde.

Es war ein fleißiger junger Mann , der eine
Wittwe mit 7 Kindern hinterläßt.

Ausland.

Die Times vom 11 . bläst mit Freuden

die Friedensschalmei , kann im Verlauf ihres Ar¬

tikels aber doch nicht umhin , zu gestehen , daß

Luxemburg nicht die Krankheit selbst , sondern

nur ein Krankhettssymptom gewesen sei . Auf

einen dauernden Friedenszustand und eine staats-

wirthschaftlich gesunde Existenz der europäischen
Völker könne man erst dann hoffen , wenn einmal

die Politik des Welttheils nicht mehr ausschließ¬

lich in den Händen der Souveräne liegen , son¬

dern die Völker selbst über ihre theuersten Inte¬

ressen das entscheidende Wort zu reden haben

werden . Wirkliche Verfassungen , keine bloßen

Parlamentsgaukeleien!

— Eines deutschen Mannes Frcimuth . Im
Beisein des berühmten Ministers Stein , anderer

guten Patrioten und einiger jungen Offiziere er¬

zählte eines Tages der Herzog von Weimar,

Göthe 's hoher Busenfreund , eine Menge anstößi¬

ger Geschichten uud sagte endlich zu Stein : „ Er

habe auch nicht immer wie Joseph gelebt ."

„Wenn das wäre, " entgegnete dieser , den solche

Reden schon lange entrüsteten , so ginge das Nie¬

mand etwas an ; aber so viel steht fest , immer

habe ich Abscheu vor schmutzigen Gesprächen ge¬

habt und halte es nicht für paffend , daß ein

deutscher Fürst dergleichen vor jungen Offizieren

zum Besten giebt ." — Der Herzog verstummte,

— berichtet Ernst Moritz Arndt , ein Zeuge dieses

Auftrittes , — und es erfolgte eine peinliche
Todtenstille . Endlich fuhr sich der Herzog über

das Gesicht und setzte, als sei nichts vorgefallen,

die Unterhaltung fort ; den Anwesenden aber war

heiß und kalt geworden.

— Was eine Nestel wird , brennt bald.

„Du hast wieder Eselsohren in Dein Buch ge¬

macht, " sagte der Vater zu dem kleinen Gotthold

Ephraim Lessing . — „ Vater , das Buch hat ein

Recht auf Eselsohren, " antwortete der zukünftige

Kritiker .
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